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Gatt-Gvündrmsskerev
vom 25. bis 27. Juni 1926 in Breslau.

Festordnung:
Freitag den 25. Juni 1926, abends 8 Uhr: Fackelzug, großer 

Zapfenstreich (ausgeführt von dem 120 Mann starken Spiel
mannskorps des Ortsvereins Breslau, unter Leitung des 
Gautambourmajors Kameraden P i f k e). Sammelpunkt: 
Nikolaitorbahnhof.

Sonnabend den 26. Juni 1926, abends um 7 Uhr: Antreten 
des gesamten Ortsvereins Breslau, sowie der bereits ein
getroffenen auswärtigen Kameraden am Bahnhof Odertor 
zum gemeinsamen Marsch nach dem Lunapark. — Daselbst 
abends 8.30 Uhr: Begrüßungsfeier und gemeinsamer Fest
kommers. Redner werden noch bekanntgegeben.

Sonntag den 27. Juni 1926, morgens 6 Uhr: Großes Wecken 
(ausgeführt von den Spielmannskorps der Abteilungen im 
Bereich derselben). — Vormittags 7 bis 12 Uhr: Empfang 
der auswärtigen Ortsvereine. — Mittags 12 bis 12.30 Uhr: 
Abmarsch der einzelnen Abteilungen des Ortsvereins 
Breslau mit den ihnen zugeteilten auswärtigen Orts
vereinen nach dem Mefsehof. — Daselbst nachmittags 
1.30 Uhr: Festakt. (Redner: Major a. D. Hauff; Vor
sitzender des Allgemeinen Deutschen Gewerkschaftsbundes, 
M. d. R. Graßmann; Polizeioberst Lange.) — An
schließend nachmittags 2.30 Uhr: Festzug nach dem Lunnpark. 
Daselbst Konzert, Tanz und abends großes Feuerwerk.

Juni: Saarau (Kreistresfen),
Juni: Herrn st adt (Republikanischer Tag mit Danner- 
Weihen).
Juni: Os Witz, Kreis Breslau (Abteilungstreffen),
Juni: Dyhernfurth (Kreistreffen),
Juni: Canth (Republikanischer Tag),
Juni: Sulau (Kreistreffen),
Juni: Raubten (Kreistreffen mit Bannerweihe),
Juni: Nieder-Salzbrunn (Bannerweihe),
Juni: Craßwitz (Bannerweihe),
Juni: Reichen st ein (Republikanischer Tag), 
und 27. Juni: Breslau (2. Gaugründungsseier), 
Juli: Frankenberg (Kreistreffen),
Juli: Klein-Gandau (Abteilungstreffen),
Juli: Gellendorf-Stroppen (Kreistreffen), 
und 25. Juli: Oh lau (Großdeutscher Tag mit Banner
weihen).

und 25. Juli: Glatz (Kreistreffen und Bannerweihe), 
August: Strehlen (Kreistresfen), 
August: Brockau (Kreistreffen),
August: Striegau (Vezirks-Verfassungsfeier), 
August: Bern st adt (Kreisverfassungsseier),
August: Reichen st ein (Verfassungsfeier), 
August: Schweidnitz (Verfassungsseier), 
August: Nimptsch (Kreistreffen),
August: Freyhan (Kreis-Verfassungsfeier),
August: Reichenbach-Langenbielau (Kreistreffen 
und Bannerweihe),
August: Waldenburg (Kreis-Verfassungsfeier), 
August: Löwen (Kreis-Verfassungsfeier),
August: Neurode (Kreistreffen und Bannerweihe).
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SevanfLattrmserr im Gau
Nachstehend geben wir die Termine an, an denen die vom 

Gauvorstand genehmigten Veranstaltungen innerhalb des Gaues 
stattfinden. Nur dadurch, daß die Ortsgruppen Disziplin üben, 
ist es möglich, die' einzelnen Veranstaltungen wirkungsvoll »u 
gestalten. Es werden abgehalten:
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mit dem Nachruf auf den verstorbenen Kame- 
____  ---inter und würdigte die Verdienste des Heim
gegangenen als eines aufrechten Republikaners. Die Musikkapelle 
spielte während der Gedenkworte, die von den Versammelten 
stehend angehört wurden, gedämpft das Lied vom guten Kameraden.

Kamerad Funke, der technische Leiter des Ortsvereins und 
Gaues, schilderte in länger» Ausführungen den Verlauf der ersten 
Bundes-Generalversammlung in Magdeburg. 
Der Redner hob hervor, daß die Eröffnungskundgebung sowohl 
als auch die nachfolgende Arbsitsversammlung vom Geiste einer 
geschlossenen Einigkeit und eines geschlossenen Willens beseelt 
waren. Mustergültig sei auch die Organisation der Versammlung 
durch die Magdeburger Kameraden gewesen und vorbildlich für 
die übrigen Ortsvereine im Reiche. Der Vorbeimarsch der 12 000 
Magdeburger Kameraden habe einen außerordentlich starken Ein
druck bei allen Delegierten hervorgerufen. Der Redner ging dann 
noch näher auf die Tätigkeit des Reichsbanners seit seinem Be
stehen ein, die in einem Rechenschaftsbericht vom Bundesvorfitzen
den eingehend auf der Generalversammlung gekennzeichnet worden 
war. Einen ausführlichen Vortrag über die Entwicklung der 
Weimarer Koalition und die Teilnahme der in ihr vertretenen 
Parteien im Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold hielt Kamerad 
Frey. Der Redner hob hervor, daß die Ueberparteilichkeit des 
Reichsbanners unbedingt gewahrt bleiben müsse, da eine Zer
splitterung der Bewegung in kleine, nicht schlagkräftige Partei
grüppchen lediglich den Boden für fascistischc Putsche vorbereiten 
würde. Eingehend verbreitete sich der Redner über die Stellung 
des Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold zur Zentrumspartei, zum 
Reichspräsidenten und zum Reichskanzler Marx. Der Redner 
warnte vor übereilten Maßnahmen und betonte, daß es außer
ordentlich unklug wäre, den Reichskanzler Marx, der erst kürzlich 
in einem Telegramm dem Reichsbanner seine unverbrüchliche 
Treue versicherte, zu verärgern und gleichsam in das Lager der 
Rechtsparteien hinüberzudrängen. Zum Schlüsse wies der Redner 
darauf hin, daß eine einige Bewegung im Reiche wie im Reichs
banner unbedingt notwendig sei. Auf Antrag des Reichsausschutz
mitglieds Pfarrers Moering wurde von einer Ausfprache ab
gesehen.

Nach einigen geschäftlichen Mitteilungen der Kameraden 
Funke und Alexander, in denen auf die Werbewoche des Reichs
banners vom 29. Mai bis 6. Juni hingewiesen wurde, und der 
Beantwortung einiger Anfragen erklang das Bannerlied „Treu 
zur Fahne" noch machtvoller als sollst in dein Gedanken an die 
bevorstehenden Kämpfe um unsre alten deutschen Farben, um die 
Farben der Vorkämpfer von 1848.

Beamten eine solche Stellung an sich leichter sein, wer politische 
Aufgaben zu lösen hat, mutz politisch erkennbar sein. Vielfach hat 
ein Unpolitiker tatsächlich keine klare Linie. Er neigt je nach 
Bedarf nach rechts oder nach links, schafft aber gerade dadurch 
in der besten Absicht Verwirrung. So war es bei der Fürsten
abfindung, so war es bei der Flaggenverordnung, 
von deren Bedeutung sich Dr. Luther, unpolitisch wie er ist, viel
leicht gar keinen rechten Begriff machte. Er beachtete nicht die 
Wichtigkeit, die die Imponderabilien für das Volksempfinden 
haben. Natürlich schädigen derartige Unsicherheiten den Parla
mentarismus selbst. Und wo ein führender politischer Kopf fehlt, 
da gewinnen leicht die Parteiführer eine Bedeutung, die ihnen 
an sich nicht zukommen darf. Es wird in dem gegenwärtigen 
Reichstag eine sichere Mehrheitsbildung schwerlich möglich sein. 
Aber auch eine Minderheitsregierung muß eine bestimmte Richtung 
haben; sie kann mit der entscheidenden linken oder der entscheiden
den rechten Gruppe zusammen regieren, sie darf aber nicht einmal 
nach links und einmal nach rechts schaukeln. Die mangelhafte 
Führung Luthers führte auch zu schweren Konflikten innerhalb 
der Parteien. Es steht außer Frage, daß in Deutschland nicht 
anders als demokratisch regiert werden darf.

Weiterhin machte der Redner eingehendere Ausführungen 
über die Entwicklung der Flaggenfrage und wies darauf hin, daß 
die schwarzrotgoldenen Farben die Anknüpfung an die" Geschichte 
bedeuten und auch bestimmt sind, dem Anschluß Oesterreichs den 
Weg zu ebnen, da die Oesterreicher die Flagge schwarzweißrot ab
lehnen. Uebrigens hatte auch die schwarzweißrote Fahne bei ihrer 
Einführung ähnliche Schwierigkeiten zu überwinden, wie heute die 
schwarzrotgoldene. 1867 protestierte der Hamburger Senat gegen 
die schwarzweißrote Fahne mit denselben Gründen, mit denen er. 
heute gegen die schwarzrotgoldene protestiert. Und 1870 verlangte 
die bayrische (!) Regierung Schwarzrotgold als Reichsflagge. Die 
Kaiserstandarte führte übrigens stets die Farben Schwarz-Rot- 
Gold. Die schwarzweißrote Flagge konnte sich in Süddeutschland 
erst nach 1900 durchsetzen. In letzter Zeit, namentlich nach Grün
dung des Reichsbanners, hatte die schwarzrotgoldene Flagge im 
Volk an Boden gewonnen. Diese Entwicklung ist durch die Flaggen
verordnung gestört worden. Ein Kompromiß in der Flaggen
frage hält Dr. Luppe für'u n m ö g l i ch. Die schwarzrotgoldene 
Flagge, erklärte der Redner, ist das Symbol für die Erziehung 
des Volkes zur Republik, zum einigen Volke, zur Ueberwindung 
der Klassengegensätze. Die Deutsche Demokratische Partei ist die 
Brücke zwischen Bürgertum und Arbeiterschaft. Diese Aufgabe 
hat sie nie aus den Augen verloren. Die Führer müssen im Gegen
satz zu früher aus allen Schichten des Volkes kommen. Nur die 
Fähigsten müssen Führer sein, dann werden wir am schnellsten 
über die Krisen hinwegkommen.

Zusammenfassend schloß der Redner: Wir haben zwar heute 
die äußere Form der Demokratie, aber ihr Inhalt muß noch 
weiter ausgebildet werden. Namentlich darf es keine 
Republik der Klassenherrschaft geben. Diesem Ziele 
unentwegt zu dienen hat sich die Demokratische Partei zur Auf- 
gäbe gestellt, an der sie bisher gearbeitet hat und an der sie auch 
weiterhin arbeiten wird.

Mit einem Hoch auf das deutsche Vaterland schloß der Redner 
seine interessanten Ausführungen. Freudig stimmte die Versamm
lung in das Hoch ein, und brausend dröhnte der Beifall, der den 
Worten Dr. Luppes folgte, durch den Saal. An die Kundgebung 
schloß sich der Gesang des Trägerschen Bannerliedes an.

s Diamant, Göricke, Expreß, Viktoria, Spezialräder mit 
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Alfred Prokope«;
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. Anläßlich eines Sommerfestes der Demokratischen Partei 
Iprach im Hauptrcstaurant des Zoologischen Gartens unser Kame
rad Dr. Luppe (Nürnberg), der der Demokratischen Partei an- 
Lehört und weitesten Kreisen bekannt geworden ist durch sein auf
rechtes Eintreten im Kampfe gegen die Reaktion in Bayern. Er 
m einer der bestgehaßten Leute dort, und fanatischer Haß völ- 
tficher Rowdys und Hetzer hat versucht, diesen untaMgen Beamten 
zur Strecke zu bringen. Nur zu deutlich steht noch in aller Erinne
rung der bodenlos gemeine, widerwärtige Kampf, den ein völkischer 
Dunkelmann, der sattsam bekannte Hauptlehrcr Streicher (Nürn- 
^srg) in unerhörtester Weise gegen Luppe geführt hat. Streicher, 
rasser erbärmliche Verleumder, ist endlich vom Arme der Gerechtig
keit ereilt und darf über seine verleumderischen Gemeinheiten jetzt 
°rei Monate hinter schwedischen Gardinen nachdenken. Hoffentlich 
skkennt er die Warnung. — Nicht leicht war der Kampf gegen die 
Meute der Verleumder. Aber die Zähigkeit des an der Water- 
Amte gebornen Luppe hielt stand. Wenn heute in Franken unsre 
Bewegung immer stärker und machtvoller wird, so ist das mit ein 
Verdienst Luppes, dem die Sympathien aller Anständigen dort sich 
zugewandt haben. Auch in Breslau hat man mit größtem Interesse 
mesen Kampf verfolgt. So war denn auch der große Saal des 
Zoo bis auf den letzten Platz gefüllt, als unter den Klängen des 
Vundesmarsches, den unser Trommler- und Pfeiferkorps spielte,

Einzug unsrer Fahnenabordnungen mit den 12 Bannern des 
Aktsvereins Breslau erfolgte. Nach Begrützungsworten unsers 
Reichsausschußmitglieds Pastors Moering richtete der Leiter 
oes Ortsvereins, Kamerad Alexander, an Kamerad Dr. Luppe 
Aus Wort, indem er ihn als mannhaften Vorkämpfer für die 
Republik und ihre Fahne feierte. Luppe dankte mit herzlichen 
-morten, nachdem er über seinen Kampf mit der bayrischen Reaktion 
gesprochen und zum festen Ausharren ermahnt hatte. In der 
Asnigkeit liege unsre Stärke, und so müsse der Gegensatz zwischen 
Bürger und Arbeiter ferngehalten werden. „Jeder Bürger soll 
Arbeiter, und jeder Arbeiter Bürger sein!" Darauf wandte sich

Luppe dem eigentlichen Thema des Abends zu und betonte 
zunächst, daß, entgegen den Behauptungen der Völkischen und 
-^utschnationalen, Demokratie und Parlamentaris
mus sehr wohl die für das deutsche Volk geeignete Staatsform 
üEn. Die Blüte der mittelalterlichen Städte-Republiken beweisen

Zur Genüge. Nndeutsch war, wie Dr. Luppe weiter aus- 
'Uhrte, im Gegenteil das absolute Fürstentum des 17. 
uud 18. Jahrhunderts, das aus Frankreich stammte und das 
zu einer vollständigen Einschläferung des Bürgertums führte. 
M^st nach 1870 war es wiederum das Bürgertum und die Massen 
der Arbeiterschaft, die die neue Hochblüte Deutschlands schufen. 
. Man hat bis in den Weltkrieg hinein die politische Erziehung 
°es Volkes auf keine Weise gefördert. Man hat sie sogar gestört 
und behindert, konnte aber doch die starken Entwicklungstendenzen 
AM politischen Erziehung, wie sie aus dem Partei- und Gewerk- 
'chaftswesen sich ergaben, nicht ertöten. Und das war ein Segen, 
denn nur so war es möglich, nach der Revolution die parlamen
tarische Staatsmaschine alsbald in Gang zu bringen. Daß Ueber- 
Ugsschwierigkeiten nicht zu vermeiden waren, ist selbstverständ
lich, das deutsche Volk hat aber mehr als einmal bewiese», 
?aß es reif zur Selbstverwaltung ist. Der Redner wies 
drr düser Gelegenheit darauf hin, daß die verderbliche Versackungs- 
dofitik, die am Ende des Ruhrkampfes von der Rechten gefordert 
wurde, und die das Rheinland zeitweilig sich selbst überlassen 
wollte, gerade an dem gereiften Staatsbewußtsein der breiten 
Massen gescheitert ist. Für nüchternen politischen Sinn zeugt es 
Auch, daß sich in der Stunde der größten Not, im Jahre 1923, der 
Reichstag entschloß, auf seine Macht zugunsten der mit autzer- 
"sdentlichen Vollmachten ausgerüsteten Reichsregierung zu ver
achten, und daß damals das deutsche Volk alle die furchtbaren 
Aphrheiten ruhig hingenommen, daß es sich den ungeheuern 
Zarten der Sanierungsmaßnahmen gefügt und daß es an die 
kentenmark geglaubt hat. Gerade diesen Augenblick der höchsten 

e,at hielten in München Leute, die sich für die gebornen Führer 
Yachten, für geeignet zu einem Putsch.

Freilich, Parlamentarismus und demokrati
sches System müssen erkämpft werden. Heute haben noch 
Uscht alle Parteien den geübten Blick für das Richtige und auch 
siecht das rechte Verantwortungsgefühl, sie denken viel zuwenig 
aran, daß auch sie jederzeit zum Regieren berufen sein können. 

?)ar manche Krise in den letzten Jahren hat sich entwickelt, weil 
Acht das rechte Verständnis für Koalitionspolitik vorhanden war. 
^bäuerlich ist der ungeheure Verbrauch an Führern, er beruht 
>?kcnis, daß man sich über das Führerproblem noch nicht 
wr ist. Der Führer muß das Vertrauen der Gefolgschaft besitzen, 
*kd dieses Vertrauen darf ihm nicht bei jeder Gelegenheit ent- 

z°8cn werden. In allen diesen Beziehungen gibt uns England ein 
Achtes Vorbild. Nur zielbewußte Führer sichern eine klare gerad- 
sbge Politik, die uns in der heutigen schweren Zeit nach außen 

^suso not tut wie nach innen, in der Politik ebenso wie in der 
Ortschaft. Es mutz eine Verständigung über die verschiedenen 
Interessen erfolgen. Hat der Parlamentarismus erst einmal seine 
Anderkrankheiten überwunden, so wird er ein um so gesunderes 
ödstem darstellen, 
w .. Dr. Luppe beschäftigte sich dann des längern nut der gegen- 
m"^tigen Krise. Er erkannte an, datz Reichskanzler Doktor 

uthex ein sehr fähiger Kopf ist, aber er ist ohne politisches Gefühl, 
Ai Ar nie politisch Stellung nahm. Es war sogar sein Stolz, Ver- 
-Altungsbeamter und unpolitisch zu sein. Indes mag für einen

15.
15.
22.

ÄlrrS den Svis-evettre«
Breslau. Der Ortsberein Breslau des Reichsbanners 

Schwarz-Rot-Gold hielt am 21. Mai im Gewerkschaftshaus eine 
autzerordentliche Generalversammlung ab, die von den 
Mitgliedern aller Banner Breslaus sehr gut besucht war. Der 
Vorsitzende des Ortsvereins, Kamerad Alexander, eröffnete 
die Versammln 
raden August

hielte während der Gedenkworte, die von den Versammelten
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Konsumverein Striegau
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Jeden Sonntag Tanz
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lokal des Reichsbanners
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Herren-, Damen-, und Kinder-Konsektion

Ksukksus 
LonnenpIsU

Haus- unä 
LüekenKerüte.

Lonrad's ZOM
Breslauer Straße 25 

Verkehrs- u Versammlungs
lokal des Reichsbanners 

Gr. Parkettsaat sosi 
Schattiger Garten

Beckern
Brockau
D.-Lissa

In Breslau 1 Bekleidungshaus Neumarkt 12 und 1 Schuhwarengeschäft Kupferschmiedestr. 31.
WM" Beitrittserklärungen werden in allen Verkaufsstellen entgegengenommen,

Sekannt billig kaufen Sie
im 8007

Kaufhaus Max Holzer

Schnitt- und Wollwatk^ 
Wäsche, Schürzen, 

Trikotagen

Kameraden
kauft im W82

Mral-KMm

Kautt Kure bakrräcler 
unä I^äkmasckmeu im Z

relepkon 40888 »L 7-I-pbou 40888
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ksksräüer 
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dleckanillermstr. W88
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NV^Anzü geim 
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Reinhold Kluge
Kornbrennerci u. Likörsabrik

Reichsbamerlobale:
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, 11 « .1 _ _
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Hi»« u <-ottlin
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Kran, Bittner» Inh.:_______________________________2987
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W»Ts1«SSLM«
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in großer Auswahl 

preiswert ?9M 
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W i t t i g st - a ft « 8.

Lederwaren
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Matratzen 297«
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sowie 3021 

keichsdannermützen 
in größter Auswahl preiswert 
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Nikolaistraße 34

Reichsbanner-Kamera-sn
fordert in allen Geschäften eure Marken, die M»

R. B. 8isareiten( M 
in schwarzrotgoldener Packung X. W

Reitaba-Iisarvttvnfabrik, GmbH., Hambnvv
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SameaWe

Große Auswahl!
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Ga« MedevsMeKe« (GöE)i. su».
Dev Pascha!m Gestüt

sv /il n r o n . K l u b unterhält in Mansbach in der Rhön 
Hünfeld) ein großes Gestüt. Leiter dieses Gestüts ist 

.? -ba ro n v. S p d o w, Vorsitzender des Kriegervereins, Mit- 
8 led des Kreitags u. dergl. mehr. Die Gründung einer Banner- 
L.'fppe des Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold in Mansbach ist ihm 
iNwer in die Glieder gefahren. Als am Totensonntag das Reichs- 
-eine schöne und würdige Totenfeier auf dem Friedhof ab- 
» hatten hatte, entließ er am Tage darauf einen Arbeiter, der 

^agelohn beschäftigt war und äußerte dem Vater des Mannes 
8 genuber: „Er könne anständigere Leute kriegen als vom ReichS- 
I sich Arbeit vom Reichsbanner geben

Ise n." Zwei andern Mitgliedern des Reichsbanners, die bei 
angestellt waren, wurde gleichzeitig gekündigt; einem 

unsren Knechte sollte auch gekündigt werden, cS wurde ihm aber 
. hegelegt, aus dem Reichsbanner auszu treten, 
..un könne er bleiben. Der Betreffende hat dies getan und ihm 
I-, ?uch nicht gekündigt worden. Einer der entlassenen Reichsbanncr- 
„ . ist Deutschböhme. Sein Naturalisationsantrag läuft schon seit 

Zeit und ist fertig bis auf den Entlassungsschein der 
"^nycchostowakci. Ihm gegenüber äußerte der Herr Baron, 
s.jOnn er noch ein Wort von ihm höre, so sollte er darauf gefaßt 

ein Wort von ihm, dem Baron, genügte, dann sei er 
°er die Grenze abgeschoben."

Angelegenheit wurde seitens der GauIeitung des 
^chsllannerö in Cassel dem Union-Klub in Berlin mitgeteilt 

uo an ihn die Anfrage gerichtet, „was er zu tun gedenke, in der 
i uvhme, daß der Union-Klub eine politisch neutrale Organi- 
it-im so', welche die Maßreglung einzelner Arbeiter und Ange- 

* wegen republikanischer Gesinnung auf keinen Fall gut- 
seii ? könne. Darauf kam als Antwort nichts weiter als eine 
Kn r.- sowatischc Auskunft der technischen Kommission des Union- 
d-,,/ - der festgestellt wird, daß das Uniongestüt Mansbach 
kjj von Shdow unterstellt und dieser allein verantwortlich

Anstellung und Kündigung von Leuten in seinem Gestüt sei. 
Reichsbanner möge sich mit Herrn Baron v. Shdow in dieser 

^Gelegenheit in Verbindung sehen. Wahrscheinlich soll der Herr 
vis»"" sich selbst disziplinarisch bestrafen oder sich selbst zur Ord- 
di-, was er ja zweifellos gern tun wird. Das Rätsel

bser interessanten Antwort des Union-Klubs wird aber sofort 
wenn man die Unterschrift liest. Der Brief ist unter- 

.. chnet „v. Götzen, Landesstallmeister a. D." Herr v. Götzen 
L wcht mehr und nicht weniger als der Stiefvater des 
8 n Barons v. Sydow. Man denkt an das gute alte 

PNchwort von den Krähen und dem Augenaushacken.
i Die Öffentlichkeit hat ein Interesse daran, zu erfahren, wie 
ein oweru Gestüt, das mit staatlichen Zuschüssen erhalten wird, 
Uni, chkspoliti scher Terror übelster Art ausgeübt wird, 
gz...wir fragen die maßgebenden Instanzen, ob einem solchen 

noch irgendwelche Zuschüsse und Begünstigungen gewährt 
"erden dürfen. —

Aus de« Svtsvevernen
sei Bolkenhain. Am 11. Juli begeht der Ortsvcrein Bolkenhoin 
A Bannerweihe. Alle Kameraden des Kreises Landeshut- 
7 "enhain werden gebeten, sich diesen Tag für Bolkenhain frei 
ein' "en, damit eine rege Unterstützung innerhalb der Kreisver- 
Hwgmig gewährleistet ist. Darüber hinaus werden aber auch alle 
, aweradcn der angrenzenden Orte herzlichst eingeladen. Es 
<v°"cht wohl nicht erst gesagt zu werden, daß die Kameradschaft 
rwa "Hain einen ganz besonders schweren Stand hat. Die Kanie- 
jOoschgft hat aber trotz dec schweren Lage, in der sie sich befindet, 
i^wec tapfer weitcrgearbeitet und ist zu jeder Zeit bei jeder Ge- 
s.°5"heit für die Erhaltung der Republik eingctreten. Aus die- 
Mm Grunde ist es erwünscht, daß am 11. Juli eine starke Beteili- 

von nah und fern zu verzeichnen ist. Als Weiheredner ist 
Rek . e Bürgermeister Burr mann (Bunzlau), der als guter 
h. WWlikaner bekannt ist, gewonnen worden. Der Gauvorstand 
Hai Unfalls sein Erscheinen zugesagt. Die Kameradschaft Bolken- 

versichert, daß alles getan wird, um den auswärtigen Kame- 
^vcii ein paar frohe Stunden in unsern Mauern zu bereiten, 

die Parole am 11. Juli: „Auf nach Bolkenhain". — 
x.G'si'sitz. Machtvolle Kundgebung für die Republik und ihre 

it. «chwarz-Rot-Gold. Zu einer imposanten Demonstration ge- 
N sich die Kundgebung, die aus Anlaß des Attentats auf die 
ort>^grben Schwarz-Rot-Gold durch die bekannte Regterungsver- 

^ür Montag den 10. Mai vom Reichsbanner Schwarz- 
fh„, old anberaumt worden war. Nur kurze Zeit stand zur Ver- 
kyn 'S' in der das Reichsbanner, und als die größte der republi-

- u Parteien die Sozialdemokratie und die freien Gewerk- 
stsOsten, die Massen aufrufen konnten. Sollte doch die Demon-

in der die sozialdemokratische Interpellation gegen die Flaggen
verordnung und auch das Mißtrauensvotum gegen den Reichs
kanzler Luther zur Beratung stand, erfolgen. Schon vor der fest
gesetzten Zeit sammelten sich auf dem nach der Reichsbank zu ge
legenen Teile des Elisabethplatzes die Männer und Frauen der 
republikanisch gesinnten Bevölkerung. Immer mehr wuchsen die 
Massen an, die dann durch das Reichsbanner, daS sich auf dem 
Dresdner Platz gesammelt hatte und geschlossen, an der Spitze 
weithin leuchtend das Schwarzrotgold der Neichsfarben, angerückt 
kam, ganz wesentlich verstärkt wurden. Es ist nicht zu hoch ge
schätzt, wenn die Zahl der Demonstranten auf dem Elisabethplatz 
mit über 3000 angegeben wird. Die Fahnenabteilung gruppierte 
sich um den Rednerstand, von dem aus Kamerad Reichstagsabge
ordneter Buchwitz, eine zündende Ansprache hielt.

Der Redner erinnerte daran, wie am gleichen Tage und an 
den vorangegangenen Tagen sich Millionen von Republikanern 
versammelt haben, um gegen den neusten Schlag wider die Re
publik zu demonstrieren und zu protestieren. Eine ungeheure Pro
vokation sei es, die der Reichskanzler Luther, der den Eid auf die 
Verfassung geschworen habe, mit seiner Flaggenverordnung sich 
erlaube. Auf Schleichwegen soll hier ein Schlag gegen die Republik 
gerichtet, soll das Symbol der Republik, das Schwarzrotgold der 
Rcichsfahne, beseitigt werden. Der Redner ging dann auf die 
Ursache und die Wirkung des neusten Anschlags ein. Dem Be
streben der rechtsstehenden Kreise soll mit der Flaggenverordnung 
Rechnung getragen werden. In einer Zeit, wo kein Mensch an
gesichts des grenzenlosen Elends, in dem Millionen von Menschen 
stecken, an Unruhe ein Interesse haben kann, überrumpelt der 
Reichskanzler die Republik mit dieser Flaggenverordnung. Der 
Redner kennzeichnete die klägliche Haltung des Kanzlers, der sich 
von Hindenburg decken lasse, besprach die Wirkung auf das 
Ausland und geißelte in scharfer Weise den Zweck des ganzen 
Vorgehens, der darauf Hinauslaufe, das persönliche Regi
ment in der Republik zur Durchführung zu bringen. Er er
innerte daran, wie der Anfang bereits gemacht sei, als der Reichs
präsident den Wünschen der Monarchisten in dem Recht des Uni
formtragens, in der Verweigerung seiner Unterschrift zu dem 
Duellgesetz und nunmehr in der Uaggenverordnung entgegenge
kommen sei. Es wird auch davon gesprochen, daß, wenn der Volks
entscheid die Fürstenenteignung bestätige, der Reichspräsident dieses 
Gesetz nicht unterschreiben wolle. Wenn es dazu käme und dem 
Willen des Volkes nicht Rechnung getragen würde, müsse der 
Reichspräsident eben gehen. Der Redner führt in kurzen Zügen 
vor Augen, was die schwarzweißrote Fahne des zusammenge
brochenen Kaiserreichs, unter dem namenloses Elend und Knech
tung über das deutsche Volk gekommen sei, heute bedeute. Sie 
sei d a s Symbol der Feinde der Republik, der Put
schisten und der Fememörder. Unter der schwarzrotgolde
nen Flagge dagegen, die der neue Rahmen des Deutschen 
Reiches, die Verfassung von Weimar, uns gegeben, stehen und 
kämpfen wir für die Republik, ringen wir um Herz und 
Seele des Volkes. Die Verfassung von Weimar, die eine Besetzung 
deutschen Landes, die ungeheuerlichste Inflation und den härtesten 
Friedensvertrag überdauert habe, sei ein wahres Himmelswerk. 
Hinter dem Schwarzrotgold der Republik stehen unsre neuen 
Ideale. Die zwei Millionen Auslandsdeutscher, auf die man sich 
beruft, wollen in ihrer Gesamtheit gar nicht, daß durch die 
Flaggcnfrage Zwietracht in unser 6S-Millionen-Volk getragen 
werde. Dies sei nur eine kleine Schicht der monarchistisch ein
gestellten Ausländsdeutschen. Die Flaggenverordnung ist eine un
geheure Provokation. Die Regierung Luther sollte in dieser Zeit 
grenzenloser Not Besseres zu tun haben. Die Demonstration im 
ganzen Reiche muß der Reichsregierung das Gewissen schärfen. 
Durch die Demonstration muß heute der feste Wille zum Ausdruck 
kommen, daß diese Regierung Luther schleunig st 
verschwinden müsse, die darauf ausgehe, die deutsche Re
publik unter die Diktaturgelüste der Rechtsreaktion zu beugen.

An die in Berlin bestehende Absicht erinnernd, ein Kompro- 
inißgesetz in der Flaggenfrage zu schaffen, führte Redner unter 
der lebhaftesten Zustimmung aus: Wir lehnen jedes Kom
promiß in dieser Frage ab! Zum Protest gegen die 
Reichsregierung und die von ihr herausgegebene Flaggenverord- 
nug stimmten die Tausende von Demonstranten begeistert in das 
vom Kamerad Buchwitz ausgebrachte Hoch auf die deutsche demo
kratische Republik ein. Brausend pflanzte sich dieses dreimalige 
Hoch über den im Maienschmuck der Kastanienbäume prangenden 
Platz fort.

Das Reichsbanner rückte hierauf wieder ab und die Massen 
verliefen sich. Die, man möchte fast sagen, aus der Erde gestampfte 
Demonstration war ein wuchtiges Bekenntnis zur Republik und 
mit den Tausenden von Demonstranten im Reiche eine ernste Mah
nung an die Rechtsparteien und alle Feinde der Republik, es nicht 
zum Aeutzersten zu treiben. Die Republik wird ihre Verteidiger 
finden. —

Airs kObevsthlesZeer
Die Reich SbannerarbeitinOberschlesien stand 

während der letzten Wochen unter dem Eindruck der geplanten 
Grenzlandtagung in Gleiwitz. Von feiten des Gauvorstandes sind 
die Vorbereitungen dafür in der Hariptsache abgeschlossen. Der in 
voriger Nummer gebrachte Aufruf dürfte seine Wirkung ausüben. 
Alle Ortsvereinsvorsiände und alle Reichsbannerkameraden müssen 
nunmehr aber tatkräftig am Gelingen unsrer großen Gleiwitzer 
Veranstaltung mitarbeiten. Die Fe st Plaketten, die von jedem 
Reichsbannerkameraden und möglichst sogar von jedem Republikaner 
Oberschlesiens gekauft werden müssen, liegen beim Gauvorstand 
zum Versand bereit, sie kosten nur SO Pfg. pro Stück. Leider hat 
eine sehr große Anzahl von Ortsvereinen die Plaketten bis auf 
den heutigen Tag noch nicht bestellt. Wir hoffen, daß diese Be
stellung baldigst bei uns eingeht. Die am 6. Juni erscheinende 
Nummer der „Illustrierten Reichsbannerzeitung" wird in der 
Hauptsache Oberschlesien gewidmet sein, sie wird einen Beitrag des 
Bundesvorsitzenden, Oberpräsidenten Hörsing, des früheren 
Reichs- und Staatskommissars von Oberschlefien, über oberschle
sische Fragen bringen und ebenso Artikel des Herrn Kanonikus 
Ulitz.ka, des Herrn Landeshauptmanns Piontek und des 
Herrn Landtagsabgeordneten Franz. Die Ortsvereinsvorstände 
sind angewiesen worden, sich aufs stärkste für den Vertrieb dieser 
ausgezeichneten Werbenummer einzusetzen und dem Gauvorstand 
sofort eine Bestellung für diese Nummer aufzugeben, für die 
sicherlich jeder Reichsbannerkamerad und jeder überzeugte Repu- 
hlikaner Oberschlesiens 20 Pfg. übrig hat. Der Gauvorstand 
erwartet von jedem Ortsverein eine größere Bestellung. Mit der 
Bestellung allein ist eS aber nicht getan, es muß der Absatz und der 
Vertrieb dieser Zeitung planmäßig organisiert werden.

Mitglieder-Värsammlungen und Werbe-Versamm
lungen fanden in großer Zahl statt, in Kreuzburg und in 
Konstadt wurde der Vorstand neugewählt bzw. vorteilhaft 
ergänzt. In den letzten Tagen rief der Vorstoß gegen die Reichs
flagge das Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold auch in Oberschlesien 
auf den Plan. Prote st Versammlungen werden allerorten 
durchgeführt. Die Reichsbannerbewegung ist gegenwärtig in Ober
schlesien an einem Wendepunkt angelangt, sie wird immer mehr 
zu einer Massenbewegung, die ins letzte Dorf und inS 
letzte Haus vordringt.

Am 25. April fand in Neisse unter Anwesenheit des Kam. 
Kunzemann vom Bundesvorstand in Magdeburg und des Kam. 
Friedenthal vom Dietz-Verlag (Berlin) die diesjährige Gau
tagung statt, die einen ausgezeichneten Verlauf nahm. Der neu 
gewählte Vorstand setzt sich folgendermaßen zusammen: 
Hille, 1. Vorsitzender; Franz, Schriftführer u. 2. Vorsitzender; 
Gebhardt, Gausekretär; HoKfmann, Gaujugendleiter; 
Latryga, technischer Leiter; Hawellek, Ehrhardt, 
Wieczorek, Leptig, Leutner, Müller, Glaubitz 
und Lesser. AIs Delegierte für die Bundesgeneralversammlung 
in Magdeburg wurden neben dem Gauvorsitzsnden Hille die 
Kameraden Gebhardt, Wieczorek und G-laubrtz ge
wählt. A. Gebhardt.

Der »seltene LNut" dev Livrna StoUwevrk
Im „Jungdeutschen" lesen wir:

Zur Nachahmung empfohlen!
Die bekannte Schokoladenfirma Gebr. Stollwerck in Köln 

hatte aus Anlaß der Befreiungsfeier ihr Gebäude schwarzweitz- 
rot geflaggt. Da vor allem das Reichsbanner den Versuch ge
macht hatte, die Rheinlandfeier zu einer allein schwarzrot
goldenen Feier zu machen und aus diesem Grunde die alten 
Reichsfarben stark in der Minderheit waren, so wirkte natürlich 
das in unmittelbarer Nähe des Doms und des Bahnhofs gelegene 
schwarzweißrote Stollwerck-Haus um so mehr. Selbstverständ- 
lich löste der Ueberzeugungsmut der Firma Stollwerck in der 
Linkspresse einen heftigen Entrüstungssturm aus. Es ist aber 
nur zu begrüßen, daß ein geschäftliches Unternehmen den in der 
heutigen Zeit leider so seltenen Mut aufgebracht hat, unbeschadet 
etwaiger geschäftlicher Rückschläge und Anfeindungen in aller 
Oeffentlichkeit seine Gesinnung zu zeigen.

Bestätigt diese Meldung einmal den überwältigenden Ein
druck, den das Reichsbanner in Köln gemacht hat, so offenbart sie 
anderseits den „Geist" im Hause Stollwerck. Der „seltene Mut" 
der Firma, „in aller Oeffentlichkeit ihre Gesinnung zu zeigen.", 
ist sicher eine he wußte Provokation. So muß dieser 
„Mut" auch von Republikanern gewertet werden. Mag die Firma 
Stollwerck sich zum Hoflieferanten des Stahlhelms und der Jung
deutschen entwickeln. Republikaner werden wissen, was sie zu 
tun haben. —
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Linde»»«»» «MW»^N'uk247S BMHMls MIA Uitt-Ktr.38 

*rkehrslokal des Reichsbanners. 
«^^Anerkannt gute Küche u. solide Preise.

M. -Brause
39 ElisabetMratze 39 «W 

Kitte, Lttützensabvik 
Spezialität: Reichsbannermützen.

-irr

Hrd»itvr-0ruekVrsi LSrlitr
- I»ol»,n»t«-»ll« Nr. a (SokildMon)

Spezial Kauf, und Versandhaus
Damen-, Herren, und Kinderkleidung / Sport-, 
Berufs, und Reisekleidung / Wäsche-Ausstattungen 

Innendekoration / Windjacken / Fahnen 
Einzelhandel/ Großhandel 

Fabrikation

Maß- Anfertigung

immer

Wollt ihr «t»«l Einfluß aus di« Wirt
schaft auslibcn, müßt ihr Mitglied des

Kvnfumvmlus
MM .. . ,

Mitglieder, 3» verteiitmgsftellen 
i^^*bknsmit1el, SekleidungsgegenstänSe ufro. r

«t t»»»»«»»»t i i»»,»»»« »i » e
Buchhandlung Mlltzer Volkszeitung

Mittelftratze 3» Zoos
hält sich allen Kameraden empfohlen

42>groch« Soez-fta 1«»»
— derwett-eft« —

klosterstraüe I — ßenckskronstrsüe 46 
ckakodstrsLe 25 — straoer Straüe 75 d

MUMMHUMMUMMIMMttttMI'MIMMMMMMttlMMMMMIMMMirMttMIMMMttttMttMllMIMMUlMMttUlttMttMMlllMMUttM

ZLL WMWößchenBier!
ttlllMIIIIIIMMIMVIMIlttllllllMNIUNttlMIMIMIIIIIIIUIMWIMIIMIllMIIMMIMUIMIIVIIUMMUIIMIIUIIIMIIIMIMIIllllllllllllllllllMIIIII

SFeankenfteinLCo.
Berliner Strafte Nr.l« 

Spezialhaus 
für Kurz-, Mollwaren- 

Lrikotayen, Herren-Artikel, 
Handarbeiten, 

Putz n

M. Gottheiner, Brü-erftraße 14 
empfiehlt den Kameraden »in

Heueren-Gavdevobe« 
in bester Ausführung.

—>»> Anfertigung nach Maß. ——>»

LkernskraFe /. »>08
/<8KL. Telefon



weitere Innerste aus (ZörHtr un6 ciem (Zsu k4i66es5ck!e§>en

t-ssFüHiKr Uinsokbvng

MM

Ka^nau

t.suksn
- . Dannemann S037

^ausv

8um>su ISIuskau Hisskzf

3128

Mrfabrik AM ZMmann NachfolgU
empfiehlt Liköre, S.

8pnattsu
Gasthaus

8>»vs1«u k> 6Iogs^

I Nsusvks
WvUSSilL

t!ozf«ns«vnÄs
3184

Reserviert!

SMMMttz
Senftenberger Straße 
Beste Bezugsquelle für 
tägliche Bedarfsartikel

große Auswahl 
billigste Preise! 3042

Jeder Republikaner 
liest die

Bunzlauer - »» 
Bottsstimme

Inh ab erWilly Janke 
Verkehslokald.
Reichsbanners 8184

Haus-u Kircheu-
gerirte. 3 21

Dnmenhnte, Traucrhnie,S 
Kinderhüte, Kurz-, Weitz-§ 
und Wollwaren / Große 
AnSwahl / Billige Preise 

Sämtl.ArtikelzurSchneiderei

Herrenartikel, Schürzen, Strümpfe 
Weiß-, Wollwaren

Inh. Georg Wernicke, Kirchstratze ISS

JeMes Iw
Inh. Reinhold Weigi 

empfiehlt 8148 
seine Lokalitäten 

Reichsbamier-BerLehkslokal

Spezialgeschäft für Wäscheausstattungen, »tM 
Kleiderstoffe, Kurz-, Weiß- u. Wollwaren 

«AKSSlVvSSAKi WIM. 13

Mennabor
Das beste Rad, sowie 
andere Marken, empfiehlt 
Orr« Gr»an,sni» 

Jiidcnstratze 2

S. «ss»
Gast- und Logicrhaus Maricnbad (Schwimmbassins empf. 
sich als Berkehrslokal Les Reichsbanners bei soliden Preisen

S. ^UÄ!««ssiS 8084

UM Mk 
Herren-, Damen-, 

Kind er - Bekleidung. 
Berufskleidung.

WM AM
Spezialgeschäft für 

Herren-, Damen- «. 
Kinderbekleidung.

»«SSL L- MLLSRSN« -E
Sämtl. Haus- und Küchengeräte, Glas-, Porzellan- 
u. Steingutwaren. Kinder-, Sport- u. Leiterwagen

HMWS. SGs-tSß« WsnsrSr
Inh. Wilhelm Bineck 8144

Herren- und Knaben-Garderoben
— Arbeits-Garderobe---------

____________________________________ 3188 

nsn, Ssnnsr st« 
liefert preistvert

öakntiolstrLÜe la

Verlangen 8is bitte Lnivürte uns Kostsnan5cI>lSge

Ritterftratze 25 — Eigene Fabrikation sowie grotzcs 
Lager fertiger Koffer, Taschen, Lederwaren nsw. 8088

Kurz-, Weitz-, Wollmare« 8ls? 

Trikotageu

Fritz Schmidt « ?
Qualitäts-Zigarren °

lleinen- unct 8 a u m rv o I l v s r e n
^rbeltskosen, Lciilosseilln^üxe gisv

" ' AWA«
Papier, Lchrelbwaren, Offenbacher Lederwaren, MsiSalien 

Geschäftsstelle der Görlitzer Volks
zeitung «nd Arbeiter-Druckerei. 8iw

Paul Wiener Nachss»
Liegnitz

Das Haus für Damenbekleidung
Kleiderstoffe, Wäsche und Gardinen

Kans Hobst 
Zollstrahe » 

Herren-Artikel, Hüte, 
Mützen, Weiß-, Woll-,

Kurzwaren giss

ksSik-i-ZÄSk-
Nähmaschinen i 

beimKameraden

Lange Straße 42

Richterstratze 16/17
Hüte — Mützen — Reichsbannermütze''

N. Liebermann -«
Wcberstrahe 5

«oft- «ad billigst« Bezugsquelle am Platz»WM.riMW.IMe
in allen Qualitäten nndI 
Preislagen b. KamerabenZ 
P. Will««»

Anhaber: F. Reinert
B-lkeuhatner Straße IS

Gebr. AMarrrt
Markt 17

Bekanntes Haus für Herren- und Knaben-Beklcidung 
Windjacken und Sport-Bekleidung

Empfehle meine Lokalitäten siis 
sämtlichen Gewerkschaften

L«LS»,«NaktrNs»uK »rsstsu
Inh. . Paul Schmidt

8MvkMM,WMri
»MS»- M LMZMfiM WM, WWW

Fahrrad- und
Nähmaschinen

hans 8125

LsrI SGUb,
Bvrtcithaste Bezugsquelle für 3142

DamerModen, Kleiderstoffe, beiden

Saganer Volkshaus
Berkehrslokal des ReWbonners sm

Schuhwaren — Konfektion 
Windjacken f. Verbände zu Sonderpreisen bei 

88» LSSZÜLEIN« Bahnhofstr. 4

MakAordm,FriedriM.W
Herren-, Damen- und Kinderbekleidung 

Windjacken für Damen- u. Herren 3152

»M<M Wm w
Alle Sonntag Ball 

wozu freundlichst einlade!
«Deichsel

U 6ie7'gZe82eitun§ aller kepublikaner
W Orucksacken kürVereine unä private

Ersatzteile ZUL
Nnh.Otto Köhler, Grünstrah 
Angenehmstes Verkeyr-, 
lokal für Kameraden^

ÜSllWMil
Herrrnartikel, Wollwarcn 

Hiite und Mützen 
sämtliche 3l48 

Reichsbannerbekleidung

Hermann Schulz
R i -
Herren-, Damen- M47 

und Kinder-Konfektion 
Mode-u.Baumwollwaren

Gegründet ISOll
Bekanntes Haus siir gute 807«

ü KnadenbekleiäunZ 
Glas, Porzellan, Haus- u»d 

Küchengeräte, Hotel- und 
Restaurations-Geschirr

MMN MMN 

Warmürunuer Ttratze »
8081 Telephon 844

M!lsMMillsLLIkWiIlII.»W.
Ikk,II.,,.II-., E. G. m. b. H. I.III,.III.-II»,„I..I-I

Jeder vernünftige Verbraucher 
organisiert sich im Konsumverein

Sovkm L ksivke« "
Fernspr. WSS Inh. Walter Kittler Gegründet 1842

Eisen-, Eisenkurz- und Stahlwareu
Magazin jür Haus-, Küchen- «nd Garten-Einrichtungen.

Inhaber: Curt Knoll

fglirrsi!- Wg llgWsküiinMsll!
Feldstratze 22 3082

SWMWW8MSW Teilzahl. gestatt.- Reparatur-Werkstatt

lirünkvng

Ke/cannk /ür unci ör//rFske /^e/se

Größtes Hirschberger Schuhhaus
Nur Langstraße 1. «ms Gegründet 1877. 

Zweiggeschäfte:
Joh. Tautz Nächst., Landeshut Schlesien 

größtes Landeshuter Schuhhaus, Böhmische Str. 2 
Wendlandt L Eckert, Bunzlau, Oberstraße 1» 
Größte Auswahl! Beste Qualität! Bekannt billigst? 
Preise! Alleinverkauf der Dr.-D iehl - Schuhwaren 

! KmGM Seorg WM! 
: 3V7L

Osmrisr.-pvILt-.tsI, XtSiccksr,

WirictjsroprSri, KIritr>jsre:!<sri

USkner, Ssel
ScftlovplLir siss

Dame «putz — Dame»-Konfektion 
Sämtliche Herrenartikel

anerkannt preiswert >"

___ Heesen Artikeln

Konsum-Veveln Aoserswerrda
und Umgebung E. G. m. b. H. .

MMU SM e»8f» KMkii» KOkiM-MW
»ISi>irr«n^L8Wsr«S««i»
in nur guten Qualität

Senftenberger StratzeNr.lü undKtrchstrnßeNr.l

EllMk M ml
Hirschberg-
Cunnersdorf hLlt seine
GesellschastSräunic u. Garten' 

anlagen bestens empföhle»

Jeder Republikaner
von Liegnitz und Umgegend mutz Leser der

Liesnitzer Volkszeitung fein! 

BMW Weg« 
sowie sämtlicher Arbeiter-Sportvereine. 
Angenehme Räume. 3038 Gute Bewirtung

vn Sole W lle» UleEVIkre SchMKausLVeudlaudt 
das Heimatblatt Les Riefen- und Jsergebirges. 307S 
Anzeigen haben de» größten Erfolg!

Herren», Damen» und Kinder-Garderobe
kaufen Sie reell, gut und billig bei 3078 

MaA Äamurv SuL 

Oatzlkok^Ile UofknunA
Inhaber kstitr Sckubert. Telephon 592

Verkehrslokal des Reichsbanners. 8v7i

s.
bekannt billige Bezugsquelle für alle Arten

Textilwaren.

Restaurant

SolksbauS Savl
Goldberger Straße 1 804b!
Verkehrslokal 

des Reichsbanners und der freien Gewerkschaften

o
o
o

Kauft bei

Lerren- und Knaben-Bekleidung

, Zigarren-
läHSpezmlgeschäste 

M!k5climiüt
Ber!inerslr.3-5 Markts

'««n.".......... ' Hbtltsthhl Stöcke, Schirme

Spirituose«, Weiue ,« billigste» Prerfen,Musikinstrumente,Spielwaren,SchulartikeI 
Tagespreise«. 313b 3122 Kinderwagen

W«i8«sssvv
WWWM8WSW!SMNIWW8!S!8!8!!°!!8IS»!MSSMÄ

Erstes und größtes Spezialgeschäft für Manusakw 
und Modewaren

Fertige Garderobe 
für Dame«, Herren und Kinder.

Eingetragene Genossenschaft m. b. H.
Kameraden, deckt Euer» Bedarf io» 

Konsumverein __

Kameraden,
Werbt für Eure Zeitung,-

PM WMl,Wm
Filiale Liegnitz, Ritterftr. 32 
ftliuiilei, Hzllliislitiiiieii, güutige stilrMilliM 

ftrskteile — üesisrÄllwerfttstt 3044

«erkehrslokal d-S Reichs
banners «nd der freien 

Gewerkschaften. 3117

Adolph Totschek
Steinstratze 2—5 Mi

Herren-, Damen- und Kinder-Bekleidung 
Elegante Anfertigung nach Maß

Albert Vitt
Dresdner Platz 1

Tabakrvaren
Gute Qualitäten „
Billigste Preise D

F. Asemann
Destillation
Weinhandlung

Weberstraße 1V Z102 
Telephon 1883 Gegr. 1846

«MUMM
Größtes Vergnügungs

Etablissement 3VS8
Bestgeeignet für Vereins

festlichkeiten jeder Art

OIZs fettke
Bogstraße22 8ios

Spezialgeschäft 
für i'Smtliche Rauchwaren

KuviiMe M riis kdMmrM L.m.v.ii. 
«Brlit!«

lluisenstrsLe 8 I l brsuentorstr. 27
?ernruk 638 kernrut 2664

ttoclidau / Lisenbetondau /Hekbau
ks, Ssusr

Int,.: Seidt L IVIesenüütterV s ld s »4 « s r s u> 817
21 Demtantplatz 21

Svez-Sesa,.: Kobe Skrähe I — Demtantplatz 21

2KLILSIAOV

Dampfdestillatio« — Weinhandlung
Telephon 2187. MSS Telephon 2187

Veltvauorama
Marienplatz 3

Jede« Sonntag Progra m m we ch s el 
Zigarren, Zigaretten, Schokolade«

si_oes<i->^os
Görlitz' schönster Punkt, 5 Min. vom Bhf. entfernt 
Telephon 76 If'i-uuT Allock^ Telephon 76 »oA

WWmSI«M
Mittelstr. 45, EckeSchloßstN 

Spezialgeschäft siir
Schuhmaven all. Art 

zu billigen Preisen. 8033

WM K.W!lM 
Zigarre», Zigarette» und 

Rauchtabake 303ö 
Haynauer Strohe, gegen

über der Ritter-Akademie, 
Breslauer Ecke Haagstr.

S.WV Herren- und Knabenbe- 
! kleidung—Herrenartikel

Haynauer Straße
gegcnüb. der Ritterakadcmie

iMkÜMklt,Z Markt 52
S Hüte, Mützen, »V73 
,8 RsichsbannerMützen

Hirschbergs schönster Aussichtspunkt, 3083
empfiehlt seine Lokalitäten sowie Garten 
bei ganz soliden Preisen. L» VrsSSl«»'.
Den Reichsbannerkameraden aufs beste empfohlen.

«Kleiderstoffe / Kostiimstoffe 
«Bettwäsche / Wäschestoffe 

in großer Auswahl zu
I niedrigen Preisen.

_8LrrOds«1k ßSssNik-
L-SÄrr-u«!»

trschüerg i. Schlesien

Herrenwäsche, Trrkotngen
I.ILSn8ssS»ers«r

Hirschberg sSchl.), Schildauer Str. 16


